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Patientin Bettina E. (52) berichtet:

Eine neue Lichttherapie hat meine trockenen Augen wesentlich gebessert

Sie geht gern ins Büro. Sie liebt ihren Job. Bettina E. (52) freut sich jeden Morgen über interessante Aufgaben, nette Kollegen, gute Stimmung. Auch fachlich macht ihr niemand so schnell etwas vor. Trotzdem fällt der Diplom-Verwaltungswirtin aus München die Arbeit in einem bayerischen Ministerium in letzter Zeit immer schwerer: „Seit 32 Jahren sitze ich jeden Tag acht Stunden am Computer. Das konzentrierte Arbeiten am PC ist vermutlich der Grund dafür, dass mir seit einiger Zeit immer öfter und immer stärker die Augen brennen. Es reibt, als ob ich Sandkörner ins Auge bekommen hätte. Das Jucken hört einfach nicht auf.“

Bettina E. ist eine von geschätzt zehn Millionen Menschen in Deutschland, die unter trockenen Augen leiden. Bei ihr äußern sich die Symptome allerdings besonders stark.

Schon mehrmals hat ihr der Arzt Augentropfen dagegen verschrieben: „Ich habe schon alle möglichen Präparate ausprobiert. Hyaluronsäure, Gele, ölige Tropfen. Nichts davon half auf Dauer. Abends lege ich mir immer warme Kompressen auf die Augen und massiere meine Lider. Aber auch das wirkt leider nur vorübergehend. Schon nachts geht’s wieder los. Da wache ich manchmal auf und muss erneut Tropfen nehmen.“

Doch das ist jetzt vorbei. Seit kurzem geht es Bettina E. wesentlich besser: „Mein Augenarzt Dr. Stephan Fröhlich hat ein neues Gerät in der Praxis, das mit speziellen Lichtverfahren arbeitet. Damit ließ ich mich behandeln und es hat tatsächlich geholfen. Zuerst bekam ich eine Schutzbrille auf. Dann leitete Dr. Fröhlich über ein Handstück hochenergetische Lichtblitze auf die Haut um meine Unterlider. Ich konnte spüren, wie sich das Gewebe erwärmt. Danach wechselte der Arzt das Handstück gegen eine futuristisch aussehende Gesichtsmaske, die aussieht wie aus einem Star-Wars-Film. An ihrer Innenseite blinkten viele kleine rote Lämpchen. Diese Maske setze mir Dr. Fröhlich auf. Danach konnte ich mich 15 Minuten lang entspannt zurücklehnen. In dieser Zeit erwärmten sich meine Oberlider. Sonst habe ich nichts von der Behandlung gespürt. Das Ergebnis war jedoch erstaunlich. In den nächsten zwei Tagen haben sich meine Symptome um 80 Prozent verbessert. Ich brauchte kaum noch Augentropfen. Nach einer Woche lag die Besserung immerhin noch bei 30 Prozent. Im Abstand von 14 Tagen haben wir die Behandlung mehrmals wiederholt. Heute habe ich nur noch leichte Symptome. Im Vergleich zu früher eine wesentliche Besserung. Seitdem kann ich wieder problemlos am PC arbeiten und nachts durchschlafen, ohne immer wieder zu Augentropfen greifen zu müssen.“
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